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I n der Beilage zur Allg. Zeitung, Nr. 234 vom 11. Okt-
ober 1902, ist ein mit R. unterzeichneter Artikel: „Prähistorische"
Forschung in Bayern" erschienen, welcher in allen Fachkreisen
und darüber hinaus berechtigtes Aufsehen erregt hat. E r
enthält eine umfassende und glänzende Bestätigung der Be-
merkungen, welche auf S . 219, 220, 226 der in diesem
Bande veröffentlichten, schon im vorigen Sommer gedruckten
Studie über den Grabfund von Lengenfeld niedergelegt sind,
und ist deshalb nut voller Genugthuung von dem Ausschuß
des histor. Vereins von Oberpfalz und Regensburg begrüßt
worden. Is t es doch gerade sein Arbeitsgebiet, welches unter den
dort geschilderten Bestrebungen am empfindlichsten zu leiden hat.
Der Verfasser jenes Aufsatzes, u. W. ein in München
lebender, sehr thätiger Forscher, hat den anerkennenswerten
Mu t gehabt, die im Interesse zentralisierender Forschung ein-
geleitete, aber auf Abwege geratene Geschäftsgebahrung des
M u s e u m s f ü r Vö lke rkunde i n B e r l i n in Bezug aus
Bayern kritisch zu beleuchten und kommt dabei zu folgenden
Schlüssen.
1. Infolge der mit reichen Geldmitteln ermöglichten
rücksichtslosen Ankäufe ist für die Bereicherung des
Berliner Museums an schönen Funden zwar ein glän-
zender Erfolg erzielt worden; denn dort sind mehr
Schaustücke aus Bayerns ältesten Kulturperioden vor-
handen als irgendwo in Bayern selbst.
2. Aber in Bayern und speziell in der Oberpfalz
ist durch die lockende Aussicht auf Gewinn das Un-
wesen der Agenten und Händler förmlich systematisch
gefördert und ein Raubbau an prähist. Grabhügeln
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in unerhörter Weise großgezogen worden, so daß
alle die ehrwürdigen Reste der Vergangenheit vom
Verderben bedroht sind.
3. Die wissenschaftliche Erforschung der Heimatge-
schichte ist äußerst erschwert, ja bezüglich der in Berl in
befindlichen Reste prähistorischer Zeiten großenteils un-
möglich geworden. Denn die Schatzgräber beuten die
Grabhügel in schonungsloser Weife aus, nur um zu
Metallfunden zu gelangen,*) alle wissenschaftlichen An-
haltspunkte: Fundort, Zusammengehörigkeit der Stücke,
Einzelverhältnisse bleiben unbeachtet; Fundberichte sind
selten, oder nach ungenauen Beobachtungen und Aus-
sagen der doch nur auf raschen Verdienst ausgehenden
Professionsgraber und Händler verfaßt.
4. Dazu kommt eine ungeheuere Preissteigerung der
Funde infolge ihrer übertriebenen Wertschätzung durch
die Landbevölkerung, ein Schaden, der dann wiederum
den zunächst berufenen Vertretern der Lokalforschung,
die in der Regel mit bescheideneren Mit teln arbeitet,
die Erfüllung ihrer Aufgaben durchaus nicht erleichtert.
Diesen ebenso sachlich begründeten, wie beredt vorgetra-
genen Klagen des R.-Artikels muß sich auch von dieser Stelle
aus der historische Verein von Oberpfalz und Regensburg ohne
Vorbehalt umsomehr anschließen, als auch er wiederholt auf
jene höchst unerfreulichen Verhältnisse an den zuständigen
Stellen aufmerksam gemacht hat, wie z. B. aus folgender
Eingabe an die t. Akademie der Wissenschaften in
München hervorgeht. Die Expedition dieses Schreibens, welches
bereits vor dem Erscheinen des eingangs erwähnten Artikels
verfaßt war, fällt zufällig zeitlich mit dem Erscheinen des-
selben zusammen; veranlaßt wurde es durch kurz vorher kon-
statierte Fälle von großartigem Raubbau.
Ohne Rücksicht auf Gefäße u. f. w. und namentlich auf Schädel
und überhaupt Skelette.
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Megensburg, 15. Oktober 1902.
Kn lüe kgl. Nkllllemie ller IWensckaften
üncken.
Bekanntlich wurden die historischen Kreisvereine von
ihrem erhabenen Gründer, weiland König L u d w i g I.,
angewiesen und verpflichtet, für Erhaltung der Alter-
tümer des Kreises zu sorgen. Der historische Verein
von Oberpfalz und Regensburg muß es daher lebhaft
beklagen, daß fortwährend die prähistorischen Grab-
stätten der Oberpfalz von Raubgrabern und andern
Unberufenen ausgebeutet und daß die Funde meist nach
auswärts verschachert werden. Es dürfte Bayern kaum
zur Ehre gereichen, daß man in Berlin mehr prä-
historische Fundstücke aus der Oberpfalz antrifft als
in Bayern selbst.
Der historische Berein hat nicht ermangelt, fort-
während gehörigen Ortes auf diese Übelstände auf-
merksam zu machen, aber leider ohne prak t ischen
Erfolg.
I n eigenem Wirkungskreise kann der Berein bei
seinen beschränkten Mitteln sehr wenig thun; denn wie
die Verhältnisse einmal liegen, läßt sich ohne bedeutende
Geldmittel nicht viel unternehmen.
Immerhin hat der Verein das Mögliche geleistet,
wie das stattliche römische und prähistorische Museum
in Regensburg beweist, das sich neben andern Museen
wohl sehen lassen kann und von Fachleuten sehr ge-
schätzt wird.
Diesen Sommer ergab sich nun wieder Gelegenheit,
über den Raubbau auf prähistorischem Felde die trau-
rigsten Erfahrungen zu machen, was uns Veranlassung
gab, wenigstens einiges für das Vaterland zu retten.
Durch einen intelligenten k. Beamten aufmerksam
gemacht, wo und von wem der Raubbau systematisch
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betrieben wird, begab sich der dermalige Kustos des
Museums, Herr k. Gymnasialprofessor Steinmetz, an
Or t und Stelle nach Laaber, und es gelang ihm, aller-
dings gegen teueres Geld, manches zu erwerben. So--
fort wurde auch vom Vereine das Recht Hügelgräber
zu öffnen bei einigen Grundbesitzern der Umgegend
sicher gestellt; auch wurden einige Hügel unter Beobacht-
ung der wissenschaftlichen Anforderungen geöffnet, woran
sich mehrere Vereinsglieder beteiligten, während aber
über 100 Grabhügel in der Umgegend bereits ausge-
raubt sind. Allein wegen Mangel an Mit teln mußten
diese Arbeiten sehr beschrankt bleiben. J a es wurden
sogar einige bereits erworbene Hügel wieder ausge-
raubt . . . .
Aus dem Angeführten kann die k. Akademie ersehen^
in welchem Umfange der Raubbau und Handel auf
prähistorischem Gebiete zum Nachteil und zur Unehre
von Bayern blüht, namentlich in den Bezirksämtern
Beilngries und Parsberg. . . . .
Der historische Verein thut, was in seinen Kräften
steht; allein ohne Unterstützung sind seiner Wirksamkeit
enge Grenzen gezogen; wenigstens wil l derselbe nicht
unterlassen, auch bei dieser Gelegenheit auf den trau-
rigen Stand der Angelegenheit aufmerksam zu machen»
Hochachtungsvollst!
Die Vorstandschaft.
Einen deutlich sprechenden Beweis von dem Umfang der
Ausbeutung, welcher unser Kreis ßdurch auswärtige Museen
ausgesetzt ist, möge den Mitgliedern des histor. Peremes das
im folgenden abgedruckte Verzeichnis der im Museum für
Völkerkunde in Berl in ausgestellten vorgeschichtlichen Altertümer
aus der Oberpfalz liefern, das Oberamtsrichter a. D. Weber
i n München in Nr. 7 und 8 des Correspondenzblattes d. d.
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f. Anthr. u. s. w. 1902 veröffentlicht hat. Es enthält, worauf
ausdrücklich hingewiesen wird, nur die bisher im Druck bekannt
gegebenen Funde, nicht aber die seitdem neu hinzugekommenen
Erwerbungen.
D e u s m a u e r , B.-A. Parsberg (Erw. 1894 I . B. XV.) '
Hügelgräberfunde (nicht ausgestellt).
E m h o f , B -A. Burglengenfeld (Erw. 1894 I . B. XV.) :
Hügelgräber funde (nicht ausgestellt).
Z e l l , B.-A. Beilngries (Erw. 1894 I . B. XV!.): Gräber-
funde (nicht ausgestellt.)
F r i e b e r t s h e i m , B-A. Amberg: Henkeltassen, Henkel-
schale, kl. zweihentl. Gefäß von Thon.
Lengenfeld, B.-A. Parsberg: 2 Thongefäße der Hall-
stattperiode.
B u r g l e n g e n f e l d : gelbes Thonschälchen mit schwarzer
Bemalung (Hallstattzeit); sodann (Erw. 1887 I . B. VI l l . ) :
2 schwarze graphit. Thongefäße aus einem Hügelgrabe (nicht
ausgestellt).
D i e t l d o r f , B.«A. Burglengenfeld: 2 große Bronze-
sibeln der Früh - I^ a Itznezeit, durch Bronzekettchen verbunden.
<Erw. 1894 I . B. XV „Hügelgräberfunde," desgl. 1894
I . B. XVI. „Gräberfunde".)
Schmid tmüh len , B.-A. Burglengenfeld, aus 3 Grab-
hügeln: 1. Hügel mit Skeletten: 2 flache brztl. Armringe mit
Doppelspiralabschluß, 2 Bronze-Früh-I.». ^öue-Fibeln; 2. Hügel
mit Stel.: Halsringreste Spiralscheibenreste, roter Henkelkrug
und Thonschälchen der Hallstattzeit; 3. Hügel mit 3 Skel.:
» j 2 Brillenspiral fibeln von Bronze mit Eisenrest, 1 Armring
von Bronze der Hallftattzeit mit eingegrabenen Linien statt
Rippen, Schmuckfragmente, bestehend aus Bronzecylinder
A n m e r k u n g . Das Jahr der Erwerbung ist den amtlichen Berichten
in den Jahrbüchern der t. preuß. Kunstsammlungen Bd. I — X X l ,
1880 — I90 l entnommen. Die Funde sind, soweit nicht anders
bemerkt, in der Schausammlung des Museums für Völkerkunde
mit den angegebenen Fundortsbezeichnungen ausgestellt. Außer»
dem wurden nach den Jahrbüchern aus der „Oberpfalz" ohne Funb-
ortsbezeichnung erworben in den Jahren 1886, 1890, 1893, 1896',
4897. 1899. 1900: „Funde aus Hügelgräbern."
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und blauen Glasperlen dazwischen; b) 2 Bronzefingerringe 5
o) bronzeztl. Nadel mit doppelter Anschwellung, Kegeltopf und
Verz., 2 Tierkopfarmbrustfibeln von Bronze. Außerdem un->
eingeteilt: Hallstattkeramik, dabei schwarzes Schälchen, blaß-
gelbes mit schwarzer Bemalung, gelbrötliches mit ebensolcher.
O r t l e s b r u n n , V.-A. Eschenbach, aus 1 großen Grab-
hügel mit 2 Skel.: a) Bronzehalsschmuck mit 6 Ringen, an
den Armen je 7 steigbügelförmige Armringe von Bronze^
d) 2 verzierte Bronzearmringe, Bronzefibel mit hohlem Bügel
und hohlem Knopf am Fuß. Außerdem aus Grabhügeln (oder
aus demselben Hügel?): verziertes Bronzegürtelblech, Frag--
mente (Hallstattzeit), hohle Bronzeohrringe (Hallstattzeit), sehr
kleines Bronzeftbelstück von tahnförm. Typus, Bronzefibelfuß
mit Perle am Ende, 2 Beinknöpfe, Thonperle, 1 Eisenring,
F rüh - I ^ Itzuo-Flasche von Thon mit langem hohen Hals und
reicher Verzierung am Bauche, großes bauchiges ThongeW
mit Strichverzierung (Hallstatt- oder Bronzezeit?)
Haslach, B.-A. Suizbach? oder Stadtamhof?: Tier-
kopffibel von Bronze, blaue Glasperlen auf Bronzedraht,
3 dünne Armringe und ein Halsring von Bronze der La
Itzuszeit, 1 Gußzapfenring von Bronze, 1 Fingerring aus
Bronzcblech 1 Thonwirtel, 1 Steinwürfel, 1 bearbeiteter
Schweinszahn.
H a a r , B.-A. Sulzbach? oder Eschenbach? aus mehreren
Grabhügeln: 2 Tierkopf-Armbrustfibeln, ! Früh-Ln
Armbrustfibel, 1 Armring mit 3 Knoten, von Bronze der
I'öuezeit, 1 großer Bronzehalsring, gedreht, Enden glatt, und
6 dünne Armringe mit Strichverzierung der Hallstattzeit.
Eichensee, B.-A. Parsberg, aus mehreren Grabhügeln:
Bronzekelt mit zusammentretenden Lappen und runoer Schneide
und Armband der älteren Bronzezeit aus einem Hügel, Bronze-
fibel und große schwarze Thongefäße der Hallstattzeit, 3 große
Eisenringe; aus 1 Hügelgrab mit Leichenbrand: Bronzehülsen-
halskette und 3 große Thonschüsseln mit geritzten und punk-
tierten Mustern der Hallstattzeit (nicht ausgestellt).
G r o ß - B i s s e n d o r f , B.-A. Parsberg: Hügel mit3Skel.:
kleiner Eisengürtelhacken, desgl. mit 3 Skel.: 1 Ringchen von
Bronze, 1 Graphitstückchen, 1 Vogelkopffibel von Bronze,
1 Armring von Bronze mit 3 Knotengruppen; 1 Hügel:
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2 Armringe mit 3 Knotengruppen von Bronze und Thonschale
Hatzenhof, P.-A. Parsberg, aus Grabhügeln: I .Hügel:
Bronzedolch der Bronzeperiode, Hallstattnadel mit Spiralkopf,
1 kleines Bogenfibelftück von Bronze, 3 kleine Früh-I^a ^ » 6 -
fibeln, 2 blaue Glasperlen, 2 Eisenringe, flaschenartiges Thon-
gefäß der Früh-l.3. Auszeit mit weitem Hals; 2. Hügel:
Eisenmcsser (hiebmesserartig), großer Bernsteinring und Perlen,
1 Bronzepfeilspitze, 17 steigbügelförnnge Armringe, 1 große
Certosa-Armbrustftbel, 1 Früh- l .a ?ön6-Fibel, Hallstatt-
Thonschälchen, u. a. gelbes mit roter und schwarzer Bemalung;
3. Hügel: Halsringreste (Halsschmuck?), Hallstatt-Oefäße, u. a.
ein Fußbecher, ein urnenförmiges Gefäß mit besonderem, ab-
gesetztem, hohem Hals, eine weite Schüssel; 4. Hügel: Bronze-
ringreste, Eisenarmring und 3 kleine Cisenringe, 1 Thonwirtel,
Früh-La I^uo-Gefäß, urnenartig mit laufendem Hund u. s. w.
verziert; 5. Hügel mit Skel.: großes Eisemnesfer, 2 große
Bronze-Pautenfibeln, die eine mit weißem Email (?), Bronze-
nadel mit Kugelkopf, 1 dünner Armring von Bronze, 1 Thon-
schale, Thonhenkelkrug; 6. Hügel: geschmolzenes Bronzestück
(wohl von einem gerippten Hohlwulstarmring), 2 Thonschälchen
mit Henkel; 7. Hügel: Bernsteinring, Thonschälchen der Hall-
stattzeit; 8. Hügel: Bronzefibelrest (von einer Bogenfibel mit
langem Fuß), Thonschälchen, Eisenreste, Bronzering; 9. Hügel
mit Lkelettreft: 2stabförmige Bronzearmringe, 1 Bronzenadel
mit rundem Kopf, kleine Bronzeperlen:c.; 10. Hügel mit
Skel.: Bronzerastermesser (wie Popp, Grabhügel von Nmberg);
11. Hügel mit ^eichenbrand: 13 Bronzesteigbügelarmringe;
12. Hügel: Bronzepautenfibel; 13. Hügel: 1 Bronzering, 1
Eisenring; 14. Hügel: 1 schlichter Bronzehalsring, 1 Bronze-
haken (doppelt genommen). Außerdem uneingeteilt: 2 Rad-
nadeln, 1 radförmiger Anhänger, Armringe, Arm- und Finger-
spiralreste, Pincette, viele große und kleine Tutuli und Blech-
röhrchen, 1 verzierter Henkelkrug, sämtliche der Bronzezeit,
2 Bronzenadeln mit Spirallopf, Bronzebogenftbel mit langem
Fuß, Tierkopf- und Armbrusttierkopffibeln von Bronze, Thon-
schälchen, reichverzierte Thonurne der Hallstattzeit, ziemlich
große Fußvase (Hallstattzeit), flaschenförmige Früh-l,a
Vase mit weitem Hals.
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H o h e n b u r g , B.-A. Parsberg: Bronzemesser mit langem
Grif f (Bronzezeit), Bronzeanhänger in Spiralform (Bronzezeit),
Bronzenadel mit Keulenkopf, ferner 2 hohle Fußringe von
Bronze mit Strichgruppen verziert, 2 Paukenfibelrefte mit
Mittelpauke und Kettchen von Bronze, 1 Schalennadelftück,
2 große Arm- oder Fußringe von Bronze, kleine Armringe
von Bronze in verschiedenen Größen, große Henkeltasse von
Thon mit Schachbrettmuster, großes schalenförmiges Gefäß
mit roter und schwarzer Bemalung, mehrere schwarze Gefäße
mit typischen Punktmustern, weite Schüsseln, kleine Tassen und
Schalen, sämtlich aus Hallstattzeitgräbern, geschlossener Bronze-
ring mit 5 Knotengruppen, 2 Thonkegel.
H o l z h e i m , B.-A. Parsberg? oder Burglengenfeld?
<kommt 7 mal vor) aus Grabhügeln: Hügel 1 : Armringreste
(Bronzezeit), 2 Bronzedrahtringe und 1 Nadel mit Scheiben-
kopf der Bronzezeit, 1 Tierzahn; Hügel 2 mit Leichenbrand:
Bronzemesser, einschneidig nach Art der Früh-Hallstattzeitlichen
Messer aus Pfahlbauten; Hügel 3 mit 3 Skel.: Nadel mit
dickem geripptem Hals und Kugelkopf (jung. Bronzezeit).
Ha idensbuch , B.-A. Parsberg, Grabhügel 1 mit Skel.:
Bronzedrahtftngerring; Grabhügel 2 mit 3 Skel.: viele Rad-
teifenstücke mit langen Nägeln, Radnaben (Eisencylinder),
flache Eisenbänder, Hallstattschwert von Eisen, 1 Thonschälchen.
Bergl. Corresp.-Bl. Nr. 8 von 1901.
Wiesen« cker (Ober» oder Unter-Wiesenacker?), B.-A.
Parsberg, aus 6 Grabhügeln: Hügel 1: 1 eisernes Hallstatt-
schwert, 2 Bronzetrensen, 3 stabförmige Bronzeknebel, viele
Ziertnöpfe vom Pferdegeschirr, 1 Pincette, 1 Nadelbüchschen,
1 kleines bemaltes Gefäß, 1 große schwarze Thonschüssel orna-
mentiert ; Hügel 2 : 1 Eisenschwert, 2 Bronzetrensen, 2 Bronze-
tnebel, 8 Zierbuckel mit 4 Ringgruppen am Rande, 2 dicke
Bronze-Ringe, 1 runder Knopf mit Öse, viele ringförmige
Bronzeknöpfchen und kleine Bronzeringe, 1 Pincette, 1 Schwanen-
halsnadel; Hügel 3: 1 Eisenschwert, 5 durchbrochene rechteckige
Bronzescheiben für Lederbänder, dicke Ringe, viele kleine Bronze-
buckel, 1 Thonradfragment, 1 schwarze Thonschale mit schraf-
fiertem Dreieckornament; Hügel 4 : 1 Eisenschwert, 2 Eisen-
trensen mit 4 großen Bronzestangen, 4 große Bronzeknebel,
größere und kleinere Bronzeringe, 15 durchbrochene rechteckige
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Vchmuckplatten und 2 große Endstücke für das zu den Platten
gehörige Band. Ferner 10 runde und 2 ovale Bronzezier-
scheiben, Bronzeringgehänge und Haken mit Klapperringen
aus Bronze und Eisen, 4 kleine Ringscheiben aus Knochen,
2 Nadelbüchsen, 2 Garnituren Toilettegeräte, 2 große B r o n z e -
schüsseln mit Sonnen und Vögeln der Hallstattzeit verziert,
1 Hentelnäpfchen und 1 Tasse aus Bronzeblech, 1 kleiner
schwarzer Thonteller ohne, 1 große schwarze Thonschüssel mit
Verzierung; Hügel 5 : Bronzeortband eines Hallstattschwertes,
Toilettengegenstände, 1 Eisenmesser mit durchbrochenem Griff,
1 Thonschälchen mit Tierkopfgriff und schwarz auf gelb be-
malt, schwarz und rot auf gelbem Überzug bemalte Scherben;
Hügel 6 : 1 Eisenschwert mit Bronzeortband, 2 Eisentrensen,
2 Eisenknebel und 3 Bruchstücke, 4 große Bronzestangen, 10
große Zierscheiben, viele kleine Ringknöpfe, 5 kleine Bronze-
ringe, 1 Bernsteinring, 1 Bronzenadel mit spiralig aufgerolltem
Ende, 2 flache Thonschüsseln mit Punttverzierung, 2 innen
bemalte Schalen, 1 bauchiger Napf bemalt, 1 ähnlicher Topf
mit Stichverzierung.
K l e i n - M i t t e r s d o r f , B.-A. Parsberg, 2 Grabhügel
mit je 3 Stel. : Hügel 1 : Früh-I.a 'löue-Bronjegürtelhaken
mit Menschenmaske und Palmettenmuster (ähnlich Altert, d.
heidn. Vorz. B. I l , Heft l V, T. 2, F. 1 und 9 und Iahr.-Ber.
d. Ges. nützl. Forsch. Trier 1882-1893 T. V F . 11, mit
Gegenbeschläg, 1 eisernes Hiebmesser, 1 sehr große, schöne
Certosaarmbruslfibel von Bronze, 2 Pferdchenftbeln (verschieden
groß), 1 Armbrust-Tierkopfftbel, Bronze, 5 Bronzeknöpfe, 3
Hohlringe von Bronze, 2 Bronzestäbchen; Hügel 2 : 1 breite
Eisenlanze, 1 eisernes Hiebmesser, 6 Eisenringe, 1 Eisenarm-
ring, 2 Bronzepfeilspitze, 3 Früh-La ^öue-Fiveln von Bronze,
1 Eisenpfriem mit Beinheft, Thonschälchen.
Machendo r f , B.-A. Parsberg: Thongefäße der Hall-
ftadtzeit.
M a r t s t e t t e n , B.-N. Parsberg: 8 Vogelftguren von
Thon, 1 Bronzenadel, 1 Bronzeringchen.
M a n t l a c h , B.-A. Parsberg (oder Neumarkt?) aus einem
Grabhügel: schöner Halsschmuck von Bronze, bestehend aus 9
großen, scheibenförmigen Anhängern mit Bronzedrahtrollen
dazwischen, 2 wellenförmig gekrümmte lange Bronzenadeln mit
17
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Kopfscheibe und durchlochtem Hals, 2 Henkelgefäße mit ziemlich
hohem Hals, das größere verziert, von Thon (bronzezeitl. ?).
Ma tzhau fen , B.-A. Burglengenfeld, aus 5 Hügel-
gräbern mit Skel.: 1. Hügel mit 3 Skel.: kreisförmige Stein»
fetzung, Mannsstelett mit Eisenhiebmesser, kleine Eisenlanze,
Kinderskelett mit Armring von Bronze, Nadel der Bronze-
zeit, 2 sehr kleinen Bronze-Früh-I.a ^öue-Fioeln; Frauenstel.
mit 2 sehr langen bronzezeitlichen Nadeln, 4 certosaartigen
Fibeln, Bronzearmringen, Bronzefingerringen, I.a Itzus-Hals-
ring von Bronze, Thonflasche (mit Tierfries) der I,» Ihuß-
Zeit, ok. Zeitschr. f. Ethnologie XX, Verhandlungen S. 25;
2. Hügel: 2 Bronzedrahtarmringe, 2 Bronzedrahtfingerringe,
2 bronzezeitliche Armringe, 1 großer hohler Bronzeohrring der
jüngeren Hallstattzeit, 2 Tiertopf-Armbrustfibeln von Bronze,
schwarzes Hallftatt-Thonschälchen mit Bogenornam., bemalte,
Schale mit typ. Dreieck- und Winkelmustern, schwarz auf
gelbem Grund, bemalte Scherben (gelb und schwarz); 3. „großer"
Hügel mit Skeletten: 1 offener Bronzearmring (astragaliert),
Hallstattzeit, 1 gerippter Armring, Enden mißverstandener
Tierköpfe (?), Bronzepfeilspitze, 1 kleiner Armring von Bronze,
Bronze- und Eisenringchen, kleine Bronzefibel (blutegelartig),
Fragm., Bronzedoppelpaukenftbel, Eisenringchen, Bronzeringchen;
4. Hügel: 2 Bronze-Früh-l.a ^öus-Fibeln, 2 stabartige Bronze-
armringe, Thonschälchen; 5. Hügel: 1 kleine Bronzenadel mit
Keulenknopf, 2 große Doppelpautenftbeln, dünne Frühes, Itzus-
Armringe, sehr kleiner Halsring von fein getrehtem Bronzedraht
N e u h o f , B.-A. Parsberg oder Eschenbach? (kommt
15 mal vor). 1. Grabhügel: 1 sehr schöner Bronzearmwulst
mit Rippen (Hallstattzeit), reich verzierte Thonschale, Bronze-
drahtspiralscheibe (Fragment einer Brillenfibel?) Kahnfibel-
fragment, mehrere fteigbügelförmige Arm^ oder Fußringe von
Bronze (6 kleinere, 6 größere), sämtl. Hallstattzeit.
O b e r ö d e n h a r t , B.-A. Parsberg: Bronzezeit-Nadel
mit konisch. Kopf und angeschw. Hals, Früh-l.a ^öne-Fibel,
3 Bronzearmringe und 6 Fragm., Thongef.
P a r s b e r g : 1 Bronzezeit-Nadel w. v., 1 Thonschälchen.
P ö f e r s d o r f , B.-A. Parsberg, aus Hügelgräbern,;. T.
mit mehreren Bestattungen: 1. Hügel (4 S te l ) : 1. Best, mit
kleinem bronzezeitl. Dolch (wohl frühe Bronzezeit), 2. Best.
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mit Bronzelanze mit langer Tülle, 3. Best, mit bronzezeitl.
Nadel, 2 stabförm. tantigen Armringen, Certosa-Nrmbruft-
fivel, 4. Best, mit bronzezeitl. Nadel mit durchlochtem Hals,
Drahtarmringrest, Armbrust-Tierkopffibel von Bronze; 2. Hügel
(3 Skel.): 1. Best, mit 2 F r i i h - I ^ I'öue-Fibeln, Henkeltasse
von Thon, getriebenem, geripptem Bronze-Hallstatt-Armring,
2. Best, mit sehr großem eisernen Hiebmesser, 6 kleinen Eisen-
ringen, 1 bogenförm. Eisenstück (Ortband?), Bronzescheibe mit
zwei Durchlochungen, breitem Fingerspiralring von Bronzedraht,
3. Best, mit 4 Fingerringen von Bronzedraht, mit Spiral-
enden (frühe Bronzezeit?), 4 Anhänger in Spiralform, Bronze-
scheibe mit Öse auf der Rückseite, Bronzedrahtfingerring, gro-
ßem Bernsteinring (Hallstattzeit), großem Armring von Bronze
(der Hallstattzeit), Früh-I.a 'löne-Fibel mit degen. Vogelkopf
von Bronze.
Schwarzenthonhausen, B.-A. Parsberg, aus 7
Grabhügeln: 1. Hügel mit 4 Skel.: mehrere herzförmige An-
hänger von Bronze, Ring mit Gußzapfen, Bronze-Drahtröllchen
(Bronzezeit), Knntenring (I^a ^eus) mit 3 Knotengruppen
große Fibel von Bronze mit verziertem Bügel (Früh-I.a I^öue-
zeit), kleine Bronzefibel, desgl., schöne Tierkopffibel mit tiefen
Löchern für (jetzt fehlende) Einlagen, 2 Bronzestiftchen; 2. Hügel
mit 3 Skel : kleiner Bronzering mit 3 Knotengruppen, Bronze-
pfeilspitze, Bronzepfriemen mit Beinheft, Gewinde von goldenem
Doppeldraht, Bronze^ai'euO'Fibelaus Drahtgewinde, Bronze-
armbrust-Tierkopffibel; 3. Hügel: große bronzeitliche Nadel
mit Scheibentopf und Verzierung, mehrere kleine Bronze-
bommeln von Hallstattohrringen, großes Eisensichelmesser
(Sichel?); 4. Hügel: Henkelschälchen (Hallstatt), Eisenhalsring-
fragment mit Eisen- und Bronzestücken darauf, Bronzedraht-
armringe; 5. Hügel: Drahtrollenschmuck, 5 Tutuli, 1 flache
Pfeilspitze, 5 Fingerspiralringe von Bronze der Bronzezeit,
Hallstatt-Tierfibel (Pferdchen) von Bronze; 6. Hügel: Pfeil-
spitze, 2 Nadeln, 6 Tutuli von Bronze der Bronzezeit,
Bronzering mit 3 Knotengruppen, Doppelpauken-Armbrustfibel;
7. Hügel mit Leichenbrand: einfaches Thonschälchen, stabförm.
Bronzearmring.
U n t e r - Ö d e n h a r t , B.-A. Parsberg, aus 5 Grab-
hügeln mit Skel.: 1. Hügel: rautenförmiger eiserner Gürtel-
17*
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haken der Hallstattzeit, 1 kleiner Bronzedolch mit 2 Nietlöchern,
3 Bronzepfeilspitzen, 1 Thongefäß mit Eindrücken am Halse,
1 Bronzearmbrustfiebel, 1 schlichter Bronzearmring; 2. Hügel
mit 2 Skel.: Bronzearmring mit Strichverzierung (Bronze-
periode) ; 3. Hügel mit 2 Skel.: 2 Pfeilspitzen von Bronze,
1 herzförmiger Anhänger von Bronze, 1 ftabförmiger Arm-
ring von Bronze der Bronzeperiode, Bronzeftbel mit breitem
Bügel und tierkopfartigem Fußteil, Früh-I^a ^ u s - Z e i t ;
4. Hügel mit Stel. : Tierzahn, 2 Bronzearmringe mit 4
Knotengruppen, 1 Messerrest, Eisen mit Nietftift, mehrere
Eisenscheiben, 2 Eisenrwge, 1 Bronzezängchen (wohl Bronze-
zeit), 1 Früh-^a I'öus-Fibel von Bronze, Thon- und Bernstein-
perlen; 5. Hügel mit Skel.: 1 hohes schwarzes Thongefäß,
4 feine Certosafibeln von Bronze, (je 2 durch Kettchen ver-
bunden), 1 Tiertopf-, 2 Früh-I^a Itzus-Fibeln von Bronze,
blaue Glasperlen, 2 Bronzearmringe mit 3 Knotengruppen,
1 Bernsteinringchen, Bronzeringchen; ferner nicht aus vor. Hügeln:
Zusammengebogenes Eisenschwert vom Mi t te l s» I^ue-Typus.
Von Regens bü rg am linken Donauufer zwischen Raab
mnd Regen u. ö. über diesen hinaus, bei R e h t h a l , W o l f s -
«gg und einem dritten Ort, B.-A. Stadtamhof, aus 20 Hügel-
gräbern: 10 herzförmige durchbrochene Anhänger, große und
kleine Bronzeblech-Tutuli (2 sehr große, 8 mittelgroße, 4
kleinere, 14 sehr kleine), 2 Fingerringe mit Spiralscheiben,
3 runde und 3 flache Armringe mit Strichverzier., 1 großes
Bronzebeil von ungarischem Typus mit Ornament, 1 Kelt
mit zusammenschließenden Lappen (Fragm.), Pfeilspitzen, lange
Bronzenadeln, Spiralröllchen, sämmtl. aus 20 bronzezeitlichen
Hügelgräbern, die 1837—39 ausgegraben wurden (aus der
Sedlmaier'schen Sammlung stammend und 1846 vom Berliner
Museum angekauft). Vergl. Wilhelmi im X I . Band der
Sinsheimer Berichte 1846 S. 119/20 Nr. 158, und Nach-
richten über Deutsche Altertumsfunde, 13. Jahrgang 1902
Heft 1. (Nicht Alles ausgestellt.)
Außerdem erworben 1893: ( I . B. XlV.) Sammlung
von verschiedenen Altertümern aus der Gegend von Regens-
bu rg und A m b e r g ; ferner 1893: ( I . B . XV.) lange Bronze-
nadel, Bronzearmring und Bruchstück von Bronze von R e -
g e n s b u r g (nicht ausgestellt).
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Dieses Verzeichnis im Zusammenhalt mit dem eingangs
genannten Artikel und den der Eingabe an die t. Akademie
zugrunde liegenden Thatsachen überhebt den hist. Verein einer
weiteren Begründung der erhobenen Klagen. Seine Berech-
tigung aber dazu liegt in seiner Aufgabe, als Centralstelle aller
auf die Pflege der Geschichte der Oberpfalz gerichteten Thiit ig^
keit zu dienen. Denn die historischen Kreisvereine in Bayern^
sind von König Ludwig I., dem idealgesinnten Förderer un5>
Beschützer aller edlen geistigen Bestrebungen, ins Leben gerufen
worden zu dem Zwecke: die Geschichte unserer Heimat bis
in die fernsten Zeiten aufzudecken und die Reste der Vergan-
genheit zu erhalten, zu sammeln und zu deuten. Deshalb
wurden die hist. Kreisvereine auch der k. Akademie der Wissen^
fchaften angeschlossen und die Behörden allgewiesen, im vor-
kommenden Fall offizielle Gutachten bei ihnen einzuholen. Se i t
den 70 Jahren seines Bestehens sucht der hiesige historische
Verein im Geist seines erhabenen Stifters zu wirken: durch
seine Thätigkeit sind wichtige Partien der Vergangenheit auf-
gehellt worden, ist das Altertumsmuseum für Oberpfalz und
Regensburg geschaffen und trotz der geringen verfügbaren
Mit te l allmählich zu eitler hochbedeutenden Sammlung empor-
gewachsen; Tausende von Gegenständen sind vor Verschleuderung,
Verschleppung, vor dem Untergang gerettet worden. Aber
machtlos steht der Verein den stärkeren Verhältnissen, jenen
unkontrollierbaren Einflüssen gegenüber, deren Ungunst er
gerade Heuer wieder schmerzlichst zu empfinden Gelegenheit
hatte. Und da er infolge der bestehenden gesetzlichen Bestim-
mungen nicht in der Lage ist, von den Behörden nachdrücklich
unterstützt zu werden, vermag er es nicht, dem verführerischen
Einfluß geldstarker Sammlungstendenzen gegenüber den Eifer
von „Liebhabern", Agenten und Plünderern zurückzudämmen
oder gar zu vereiteln.
Es ist nicht etwa „bayrischer Partikularismus," der den
hiftor. Verein veranlaßt, in der Öffentlichkeit Klage über ein"
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gerissene Mißstände im Gebiet prähistorischer Forschung zu
erheben. Nein, er wird dazu durch die begründete Besorgnis
veranlaßt, daß die Oberpfalz in Gefahr ist, die altehrwürdigen
und ge is t ig — nicht m a t e r i e l l — unschätzbaren Überreste
alter und ältester Kultur in weitem Umfang zu verlieren,
And daß damit ein umfassendes, wissenschaftlich zu begründendes
Bi ld der kulturellen Gesamtentwicklung unseres Heimatkreises
nicht mehr entworfen werden kann. Nur durch offene, rück-
haltlose Besprechung des angerichteten Schadens ist vielleicht
die Verhütung noch größerer Verluste möglich. Über die Mi t te l
zu solcher Verhütung wird an einer anderen Stelle zu reden sein.
Zum Schluß wenden wir uns an alle maßgebenden Stellen
des Landes zur Besserung der Verhältnisse, an alle irgendwie
einflußreichen Persönlichkeiten, insbesondere an die Herrn Be-
amten, Geistlichen und Lehrer im Kreise, sie möchten, jeder
an seinem Teile, beitragen zur Verhütung jener Übelstände
durch rechtzeitige Benachrichtigung des hist. Vereins, wie durch
verständige Belehrung der Besitzer von Altertümern. Der
Verein wird, wie bisher, alles thun, was in seinen Kräften
steht, um im Geiste seines Stifters zu wirken. Findet er
nicht die notwendige Unterstützung, so weih er sich der Ver-
antwortung enthoben.
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